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Unsere Wandervereine 
stellen sich vor
In der aktuellen Ausgabe:  
Ortsgruppe Rudolstadt des TGW e.V.



Der Verein hat seinen Ursprung im 
Chemiefaserkombinat in Schwarza. 
Im Deutschen Verband für Wandern, 
Bergsteigen und Orientierungslauf 
(DWBO) sollte eine eigene Wander-
gruppe gegründet werden. Das war 
die Geburtsstunde des nun bereits 33 
Jahre bestehenden Vereins. Mitglieder 
waren zunächst ausschließlich Werks-
angehörige. Nach und nach öffnete 
sich der Verein auch für andere inte-
ressierte Wanderer. Inzwischen zählt 
er ca. 100 Mitglieder.

Eine Zäsur stellten die Wendejahre 
dar. Die betriebliche Situation zeigte 
sich sehr diffus. Die Strukturen, die 
rechtlichen Bedingungen, die versi-
cherungstechnischen Fragen, die 
finanzielle Situation war  mehr als un-
durchsichtig. Sollte man unter diesen 
Bedingungen einen Neuanfang wa-
gen? Wir haben es getan und es nicht 
bereut. Natürlich musste vieles um- 
und neugelernt werden. 

Ein Glücksumstand hat zur Stabili-
sierung unseres Vereines beigetragen. 
Ca. ein Vierteljahr vor der Wende kam 
eine Gruppe von Wanderwarten aus 
der Bundesrepublik ins Schwarzatal, 
um zu eruieren, ob und welche Koo-
peration mit  Wandervereinen aus der 
DDR möglich seien. Diese Kontakte 
blieben bis weit in die Nachwende-
zeit erhalten. Wandergruppen aus 
der BRD besuchten uns, wir nahmen 
Einladungen von Vereinen entgegen. 
Schon kurz nach der Wende hatten 
wir zu mehreren Vereinen in den alten 
Bundesländern Verbindungen, zum 
Beispiel zum Frankenwaldverein, 
zum Fichtelgebirgsverein, dem Sau-
erländischen Gebirgsverein (SGV), 
dem Schwäbischen Albverein, dem  
Alpenverein Lüneburger Heide. Diese 
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Die Ortsgruppe Rudolstadt des Thüringer Gebirgs- 
und Wandervereins (TGW), stellt sich vor  
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Vaters Ruh mit Sitzgruppe vom Verein gestiftet
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Verbindungen sind bis in die Jetztzeit 
überwiegend noch tragfähig.

Unsere Mitglieder kommen natürlich 
überwiegend aus Thüringen, aber 
auch auf deutschlandweite Teilneh-
mer können wir verweisen, die aktiv 
an unseren Aktionen teilnehmen. So 
haben Wanderer aus Hamburg, dem 
Ruhrgebiet, Baden-Württemberg, dem 
Westharz und Sachsen unseren Mit-
gliedsausweis.

Bereits seit 33 Jahren führen wir 
 regelmäßig die Schwarzatalwanderung , 
seit 21 Jahren die Goethewanderung 
und die Wanderung auf dem Drei-
Städte-Weg mit überregionaler Betei-
ligung durch. In zweijährigen Rhyth-
mus haben wir Wanderwochen in der 
Hohen Tatra und jährlich Wanderwo-
chen im Eichsfeld, im Saaletal und 
die Goethewanderung von Weimar ist 
zum Rennsteig vorbereitet und durch-
geführt. Im Ausland wurden mehrfach 
Wanderwochen in Tschechien, Polen, 
Slowakei, Österreich, Kroatien, Kana-
da, Mallorca (Spanien) veranstaltet. 
Diese Fahrten waren in der Regel im-
mer gut besucht, weil wir auch freie 
Plätze anderen Wandervereinen ange-
boten haben (z. B. Hainleite–Verein 
Sondershausen).

Thematische Wanderungen (Schiller-
wanderungen, Wanderung auf dem 
Hainrich (Erlebnisweg um Rudol-
stadt), Goethewanderung, Fallada-
Wanderung) werden regelmäßig an-

geboten. 2005 fand der 105. Deutsche 
Wandertag im Städtedreieck statt. 
Dort wurde der gesamte Verein aktiv 
einbezogen. Ebenso gestalteten wir 
den Thüringer Wandertag  aus.

Die Arbeit des Vereins ist auch eng 
mit kultureller Arbeit z. B. mit dem 
Landestheater Rudolstadt eingebun-
den. So plante die Intendanz ein The-
aterstück zum Wandern mit dem Titel 
„w.w.w. wir wandern wieder“. Meh-
rere Gespräche mit den Verantwort-
lichen gingen dem voraus. Ein Thea-
terfrühstück mit Wanderung wurde für 
die Schauspieler, Orchestermitglieder 
und Interessierte der Öffentlichkeit 
organisiert und mit sehr guter Beteili-
gung realisiert. Das daraus entstandene 

Stück wurde mehrfach aufgeführt und 
fand eine gute Publikumsresonanz. 
Die guten Kontakte bestehen nun schon 
seit mehreren Jahren und haben jährlich 
mehrere Theaterbesuche zum Ergebnis.

Kennzeichnung Schillerweg in und um 
Rudolstadt
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Enge Beziehungen gibt es auch zur 
Seniorenkommissionen des  Kreis-
sportbundes (KSB). So werden Veran-
staltungen zu den Seniorenspielen, am 
Sportaktivtag und beim Seniorensport 
der Stadt Rudolstadt angeboten.

Die Natur ist unser wichtigster Lebens-
raum, für Wanderfreunde mehr als nur 
Berg- und Tal-Erlebnisse. Wander-
wege sollen deshalb auch ästhetisch 
sein und nicht als Müllablagerungen 
vegetieren. Saubere, aber nicht sterile 
Wege sind unser Ziel. Wanderer sol-
len sich an unratfreien Wegerändern 
erfreuen. Wir sorgen an ausgewählten 
Wanderwegen dafür. 
Die regelmäßigen Müllsammelakti-
onen werden deshalb regelmäßig ge-
startet und durch die Stadt Rudolstadt 
unterstützt.

Unter diesem Aspekt ist es ganz selbst-
verständlich, dass der Naturschutz bei 
uns eine ganz große Rolle spielt. Die 
Beschilderungen, Markierungen und 
Freischneiden der Wanderpfade und 
Wegezeichensind  Jahr für Jahr eine 
wichtige Aufgabe. Die enge Zusam-
menarbeit mit der Stadtverwaltung 
Rudolstadt einschließlich des Bürger-
meisters seien hier besonders hervor-
gehoben. 

Eine große Hilfe waren hierbei auch 
die Projektgruppen der Landfrauen-
bildung, die in hervorragender Weise 
die Wanderwege im Mörlagraben und 
an der Riviera reaktiviert haben.

Natürlich ist unsere Vereinsarbeit 
nicht problemfrei. Leider fehlt bei uns, 
wie in vielen anderen Vereinen auch, 
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Mallorca Wanderwoche bei dem ältesten Olivenbaum
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 der Nachwuchs. In Zusammenhang 

mit Schul- bzw. Klassenwanderungen 
versuchen wir allerdings nur mit mä-
ßigem Erfolg, Kinder und Jugendliche 
an das Wandern heranzuführen. Die 
eingeschränkte Kondition bei einem 
Teil unserer Mitglieder begrenzt bei 
unserer Altersklasse die Handlungs-
möglichkeiten.

Wünschenswert und hilfreich wäre 
auch die Erhöhung der Attraktivität 
der ehrenamtlichen Arbeit. So wären 
ein Abbau der Bürokratie in der Ver-
einsarbeit, die Vereinfachung der Ge-
setzlichkeiten und das Antragswesen 
schon eine erhebliche Entlastung des 
Vorstandes.

Informationen von der Vorstandssitzung am 
19. august in der landessportschule 
Bad Blankenburg 
TOP 0:
Der bisherige Schriftführer des TGW- 
Vorstandes Günter Frauendorf legt 
aus persönlichen Gründen mit sofor-
tiger Wirkung sein Amt nieder. Bis 
zur Benennung einer neuen Schrift-
führerin bzw. eines neuen Schriftfüh-
rers wird das Protokoll der Vorstands-
sitzungen von der Geschäftsstelle 
ausgefertigt. Wir bitten die Vereine 
dringend darum, Überlegungen an-
zustellen, wer als Schriftführerin oder 
Schriftführer in den Vorstand kooptiert 
werden kann. Entsprechende Vorschlä-
ge bitte an die Geschäftsstelle richten.

TOP 1: 
Das Protokoll der letzten Vorstands-
sitzung vom 17. Juni 2016 wurde mit 
Ergänzungen bestätigtbestätigt. 

TOP 2: 
Auswertung des 18. Gipfeltreffen 
und des 14. Schneekopflaufes
am 2. Juli 2016

Das Schneekopftreffen, welches 
wiederum auch als TGW-Treffen 
stattgefunden hat, wurde als Erfolg 
gewertet. Trotz schlechten Wetters 
(Regen und kalte Temperaturen) 
fanden wieder ca. 5000 Besuche-
rinnen und Besucher den Weg auf den 
Schneekopf. Der Schneekopfgipfel-
lauf des Rennsteiglaufvereines  wurde 
als hervorragende Bereicherung der 
Veranstaltung eingeschätzt und sollte 
unbedingt in den nächsten Jahren 
fortgeführt werden. Dabei muss die 
Laufstrecke der Läufer und der Weg 
der Wanderer zum Gipfel besser 
koordiniert werden. Der Einsatz der 
Busse vom Bahnhof Gehlberg und 
vom Bahnhof Rennsteig muss auf 
Grund geringer Auslastung kritisch 
hinterfragt werden.
 
Die Weimarer Agentur Aproxima hat 
eine Besuchererhebung auf dem Gip-
fel durchgeführt. Dabei wurden rund 
900 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
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 nach ihrem Wohnort, wie sie zum 

Gipfel gelangt sind  (Auto, Bahn etc.) 
sowie der Kenntnis der Veranstaltung 
(Zeitung, Plakate, Flyer etc.) befragt. 
Diese Befragung wird in den nächsten 
Wochen intensiv ausgewertet und ent-
sprechende Schlussfolgerungen zur 
Bewerbung und Transport getroffen. 
Wir müssen stärkeren Wert darauf 
legen, dass die Veranstaltung den 
Charakter eines Wanderevents trägt 
und dieses ausbauen. Aus dem TGW 
haben in diesem Jahr 12 Vereine an 
der Veranstaltung teilgenommen. 

Alle Vereine des TGW werden aufge-
fordert das Gipfeltreffen im nächsten 
Jahr am 1. Juli fest in ihren Wander-
kalender aufzunehmen.

TOP 3: 
Vorbereitung der Jahrestagung der 
Vorsitzenden der Vereine des TGW 
am 7. Oktober um 16 Uhr in der 
Landessportschule Bad Blanken-
burg

Schwerpunkt der Veranstaltung liegt 
auf versicherungstechnischen Fragen 
im Vereinsrecht in Verbindung mit 
dem Versicherungsschutz durch den 
LSB. Dazu wurde ein kompetenter 
Referent des zuständigen Versiche-
rungsunternehmens des LSB Thürin-
gen eingeladen.

Wir bitten die Vereine spezielle 
Fragen zu Versicherungen und 
Versicherungsschutz zur besseren 

Vorbereitung der Veranstaltung im 
Vorfeld der Beratung (ab sofort) an 
die Geschäftsstelle zu übermitteln.
Weitere Diskusionspunkte werden 
u.a. das Bildungsprogramm 2017, 
die Vorbereitung des Gipfeltreffens 
sowie die Vorbereitung des Deutschen 
Wandertages 2017 sein. Dazu wird 
es eine erste Information über den 
Arbeitsstand zur Erstellung des neuen 
Thüringer Wanderwegenetzes geben.
Wir bitten möglichst alle Vereine an 
der Beratung teilzunehmen. 
Entsprechende konkrete Einladungen 
werden rechtzeitig versendet. Sollte 
es den Wunsch nach Fahrgemein-
schaften geben, bitte mit der Ge-
schäftsstelle in Bad Blankenburg in 
Verbindung setzen.

TOP 4: 
Bildungsprogramm 2017

Der Lehrwart des TGW erläutert das 
Bildungsprogramm der Thüringer 
Wanderakademie und des TGW für 
das Jahr 2017. (wird als eigenstän-
diger Beitrag vorgestellt)
Kritisch wird hinterfragt, dass zwar 
der Wunsch nach Tageslehrgängen 
besteht, diese angebotenen Lehrgänge 
aber nicht ausgelastet werden. 
Es werden ab sofort nur noch Lehr-
gänge durchgeführt, die nach Ablauf 
der Anmeldefrist eine Kostendeckung 
gewährleisten. 
Als größtes Problem wird die Auslas-
tung der Lehrgänge zur Verlängerung 
der Übungsleiterlizenzen gesehen. 
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 Viele Wanderleiter nehmen diese not-

wendigen Veranstaltungen zur Verlän-
gerung der Lizenzen nicht wahr. 
Wir bitten alle Vereine nochmals da-
rum, in ihrem Verantwortungsbereich 
zu prüfen, bei wem eine Verlängerung 
notwendig ist.
Der TGW bietet auf Wunsch der Ver-
eine auch regionale Ausbildungen an.

TOP 5:
Auswertung des Deutschen Wander-
tages in Sebnitz

Der diesjährige Deutsche Wandertag 
in Sebnitz wurde von allen Teilneh-
merinnen und Teilnehmern als Erfolg 
eingeschätzt. Daran kann auch das 
medial vermittelte Bild der Störung 
des Wandertages beim Besuch des 
Bundespräsidenten durch wenige 
„Störer“ nichts ändern.
Wir möchten uns bei allen TGW- 
Vereinen bedanken, die in Sebnitz 
teilgenommen haben.

Wir möchten schon jetzt auf den 
117. Deutschen Wandertag im Juli 
2017 hinweisen und alle Vereine 
bitten, mit ihren Mitgliedern daran 
teilzunehmen.

TOP 6:
Sonstiges

Der Wegewart des TGW, Gunter Wer-
mann, ist in die Lenkungsgruppe des 
Thüringer Wirtschaftsministeriums 
zur Erarbeitung des zukünftigen Wan-

derwegekonzeptes des Landes Thü-
ringen entsendet worden, um dort die 
Interessen des TGW zu vertreten. Es 
wurde eine Information zur erfolgten 
Konstituierung der Lenkungsgruppe 
gegeben.

Zum 1. Januar 2017 wird bei der 
Türinger Tourismus GmbH (TTG) ein 
Koordinator Thüringer Wanderwege 
(Landeswanderwegewart) in Voll-
zeit und ein Koordinator touristisch 
genutzter Fahrradwege als Halbtags-
stelle installiert. Dazu wird es eine 
öffentliche Ausschreibung geben. Bei 
Vorliegen der entsprechenden Aus-
schreibungen wird es eine Informati-
on an alle Wandervereine geben.

Die Internetseite des TGW wird nach 
dem Absturz bis zur Beratung der 
Vereinsvorsitzenden wieder auf den 
aktuellen Stand gebracht.

Für die feierliche Veranstaltung an-
lässlich des 20. Jahrestages des Wan-
der- und Laufvereins Suhl-Mäbendorf 
am 20. August wurde ein Auszeich-
nungsvorschlag bestätigt. An der 
Veranstaltung nahmen der Präsident 
und die Schatzmeisterin teil. 

Die nächste Vorstandssitzung findet 
am 7. Oktober  vor der Beratung mit 
den Vereinsvorsitzenden in Bad Blan-
kenburg statt.

Knut Korschewsky
Präsident
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am 25.06.2017

Liebe Wanderfreunde in den 
Wandervereinen, 

am 25.06.2017 findet im Rahmen 
des Reformationsjubiläumsjahres 
im  Raum  Nordhausen  ein großer 
„Freunde Luthers-Harzblick-
Wandermarathon“ 

statt, der von Großwechsungen 
über wunderschöne Vorharzhügel 
und durch reizvolle Gipskarstland-
schaft bis in den Luftkurort Neu-
stadt am Harz führt. 

Alle wesentlichen Informationen 
zum Wandermarathon und den 
drei Strecken Marathon, Halbma-
rathon und Familienwanderweg 
findet Ihr unter
 
http://www.ev-kirchenkreis-sued-
harz.de/wandermarathon/

4.
 T

H
ü

R
In

G
e

R
 e

n
G

a
G

e
m

e
n

T-
p

R
e

Is

Durch die Tourismusregion Renn-
steig-Schwarzatal wurde unser Eh-
renpräsident, Dr. Erich Krauß, in 
diesem Jahr zur  Auszeichnung mit 
dem Thüringer Engagement-Preis 
in der Kategorie Senioren vorge-
schlagen und durch die Jury in die 
engere Auswahl der besten fünf 
Kandidaten gewählt. 

Über die Preisvergabe wird im 
Rahmen eines Online-Voting ent-
schieden. 

Vom 03. – 19. September 2016 
haben alle Bürger die Möglichkeit, 
sich über die ehrenamtliche Arbeit 
der Kandidaten zu informieren und 
ihre Stimme für die Kandidaten ab-
zugeben.

Die Gewinner in der jeweiligen 
Kategorie erhalten für ihre Organi-
sation /Projekt ein Preisgeld von je. 
5.000,- €.

Für den 4. Thüringer engagement-preis 
nominiert
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Wanderfreund Krauß engagiert 
sich seit Jahren für die Entwick-
lung des Wanderns in der Region 
Rennsteig-Schwarzatal, insbeson-
dere für die weitere Ausgestaltung 
der Infrastruktur für das Wandern. 

Die Region hat sich das Ziel ge-
stellt, 1. Qualitäts-Wanderregion- 
nach den Kriterien des Deutschen 
Wanderverbandes -  in Thüringen 
zu werden.

Wir möchten Euch bitten, Euch 
zahlreich am Online-Voting der 
Thüringer Ehrenamtsstiftung zu 
beteiligen. 

Nähere Informationen erhaltet Ihr 
unter: 
www.thueringer-engagement-preis.de  
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20 Jahre Wander- und laufverein „kleiner 
Thüringer Wald“ suhl-mäbendorf e.V.

Samstag, 20. August 2016, die „Erste 
Böllergruppe“ Suhl eröffnet die Ge-
burtstagsfeier des WLV Suhl-Mäben-
dorf  und das traditionelle Sommerfest 
auf dem Sportgelände des WSSV.

Der WLV hatte zu seinem Fest ein-
geladen, und die Wanderer, Senioren-
sportler Wassergymnasten und Gäste 
fanden sich zur Feier ein.

In seiner Festrede wurde vom 1. Vor-
sitzenden, Dieter Mitteis, die ersten 
Schritte der Gründungsmitglieder in 
den ersten 10 Jahren des sich im Aufbau 
befindenden Vereins hervorgehoben.  

Einweihung des 1. Wanderstarts der Region 
Rennsteig-Schwarzatal  in Unterweißbach 
durch Wanderfreund Krauß.
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Gründungsmitglied Wolfgang Böhm 
ergänzte als Zeitzeuge diesen bewe-
genden Abschnitt im Aufbau des Ver-
eins.

Die Gäste, der OB der Stadt Suhl, Dr. 
Jens Triebel, der Präsident des TGW 
Knut Korschewsky und der Präsident 
des SSB Gerhard Neukirchner hoben 
in ihren Statements die Bedeutung des 
WLV für die Entwicklung des Breiten-
sports in der Stadt und über die Stadt-
grenzen hinaus – Lange-Bahn Lauf, 
Seniorensport, Thüringer Wandertage in 
der Verantwortung des WLV -, hervor.

Unser Präsident Knut Korschewsky 
würdigte in seinem Beitrag die lang-
fristige und konstruktive Zusammen-
arbeit von TGW und dem WLV Suhl-
Mäbendorf. 

Für diese geleistete Arbeit konnte der 
Vorsitzende Dieter Mitteis drei Bü-
cher für die Wanderbücherbibliothek 
in Empfang nehmen. Mit dem Ehren-
abzeichen des TGW wurde der Wan-
derfreund N. Günther ausgezeichnet.

Die Mitglieder des WLV bedanken 
sich bei den Sponsoren – Firmen-
inhabern und  Geschäftsleuten aus 
Mäbendorf und Heinrichs, Vereins-
mitgliedern sowie der Rhön-Renn-
steig-Sparkasse herzlich.

Dieter Mitteis
1. Vorsitzender
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kostenaufstellung TGW/TWa-lehrgänge
an der lss
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1. Ausbildung Wanderführer 
90 Unterrichtseinheiten (2 x 5 Tage) 

Übernachtung/Frühstück (DZ):                   
TGW: 240 €/Tn. • DWV: 272 €/Tn.

Versorgung:  
TGW: 109 €/Tn. • DWV: 109 €/Tn.

Teilnehmergebühr:                                                                
TGW: 200 €/Tn. • DWV:  300 €/Tn.

Bemerkung:  EZ Zuschlag: 5 €/Tag    

2. Wanderführer Ausbildung Modul 
1 & 2 /40 Unterrichtseinheiten 
(2 x 3 Tage) 

Übernachtung/Frühstück (DZ):                   
TGW: 120 €/Tn. • DWV: 152 €/Tn.

Versorgung:  
TGW:   48 €/Tn. • DWV: 64 €/Tn. 
Teilnehmergebühr:                                                                
TGW:   45 €/Tn. • DWV: 75 €/Tn.

         
3. Fortbildung Wanderführer
16 Unterrichtseinheiten
(3 Tage/Wochenende)

Übernachtung/Frühstück (DZ):                   
TGW:  60 €/Tn. • DWV:  70 €/Tn.

Versorgung:  
TGW:   24 €/Tn. • DWV: 32 €/Tn. 
Teilnehmergebühr:                                                                
TGW:   45 €/Tn. • DWV: 75 €/Tn.

Bemerkung:  EZ Zuschlag: 5 €/Tag 

4. Ausbildung Wegewarte
40 Unterrichtseinheiten
(2 x 3 Tage/Wochenende)

Übernachtung/Frühstück (DZ):                   
TGW:  120 €/Tn. • DWV: 152 €/Tn.

Versorgung:  
TGW:   48 €/Tn. • DWV: 64 €/Tn. 
Teilnehmergebühr:                                                                
TGW:   120 €/Tn. • DWV: 170 €/Tn.

Bemerkung:  EZ Zuschlag: 5 €/Tag

5. Ausbildung Gesundheits-
wanderführer
40 Unterrichtseinheiten 
(2 x 3 Tage/ WE)

Übernachtung/Frühstück (DZ):                   
TGW:  120 €/Tn. • DWV: 152 €/Tn.

Versorgung:  
TGW:   48 €/Tn. • DWV: 64 €/Tn. 
Teilnehmergebühr:                                                                
TGW:   550 €/Tn. • DWV: 550 €/Tn.

Bemerkung:  EZ Zuschlag: 5 €/Tag 

6. TWA Kursangerbote  
8 Kurseinheiten (1 Tag)

Teilnehmergebühr:                                                                
TGW:   20 €/Tn. • DWV:  30 €/Tn.
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Das Forstamt Marksuhl liegt mit 
den Vorbereitungen für den Deut-
schen Wandertag im nächsten Jahr 
gut im Zeitplan. 

Der Rennsteig wurde auf sieben 
Kilometer instandgesetzt, die Bau-
arbeiten am Reuterweg stehen kurz 
vor dem Abschluss. 

An der Drachenschlucht und der 
Hochwaldgrotte laufen derzeit 
kleinere Wegereparaturen spezi-

ell zur Wasserführung. In Kürze 
beginnt die Sanierung des Weges 
zur Sängerwiese und weiter bis zur 
Wartburg. 

Vorbereitungen zum 
117. DWT in eisenach 
laufen auf Hochtouren!

Fazit: Die Kosten sind für einen 
kompletten Lehrgang kalkuliert. 
Die Lehrgangsgebühr muss über 
die Teilnehmer erwirtschaftet 
werden.
Für den TGW ist ein Zuschuss/
Teilnehmer festzulegen. 

Wichtige Information 
zur Fortbildung 
vom 14.-16.10.2016 

Wir möchten alle Wanderführer 
der Vereine, deren Übungslei-
ter-C Lizenz 2016 abläuft, daran 

erinnern, sich zum Lehrgang 
anzumelden. 

Besonders betrifft das die Wan-
derführer deren Lizenz bereits 
2014 bzw. 2015 der Verlänge-
rung bedurfte.

Hinweis: Jedes Jahr ver-
späteter Verlängerung hat 
die Reduzierung der lauf-
zeit bzw. Verlängerung der 
lehrgangsdauer zur Folge.
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Die Arbeiten werden durch Fach-
firmen der Region oder durch die 
Profis vom forstlichen Wegebau-
stützpunkt Hohenebra durchge-
führt. 

Die Holzernteplanung für das Jahr 
2017 steht ebenfalls. 
Dabei werden die Wanderrouten 
weitgehend ausgespart oder not-
wendige Durchforstungen in den 
Herbst nach Abschluss der Veran-
staltung verschoben. 

Sicher werden sich einzelne Be-
einträchtigungen nicht vermeiden 
lassen, was Forstamtsleiter Ansgar 
Pape jedoch unproblematisch fin-
det: „Wir möchten ja keine ̀ Potem-
kinschen Dörfer` bauen, sondern 
dokumentieren, dass Forstleute in 
Thüringen in der Lage sind, sowohl 
den nachwachsenden Rohstoff 
Holz bereitzustellen, Naturschutz 
auf ganzer Fläche zu betreiben und 
sich die Menschen trotzdem im 
Wald erholen können.“ 

Diese sogenannte „Nutz-, Schutz-, 
und Erholungsfunktion“ ist im 
Thüringer Waldgesetz verankert.

„Ich muss meinen Kollegen im Au-
ßendienst ein Riesenlob ausspre-
chen, die das trotz widriger Witte-
rungsbedingungen und zahlreicher 

Restriktionen immer wieder mei-
stern,“ nimmt Ansgar Pape seine 
Mitarbeiter vor oft unsachlicher 
Kritik in Schutz.

Forstamt Marksuhl
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Telefon: 0361 / 227 3333
www.thueringer-allgemeine.de/vielfalt

Gedruckte Zeitung: 
Die TA als gedruckte Zeitung 
von Montag bis Samstag  
jeden Morgen druckfrisch  
in Ihrem Briefkasten

ePaper: 
Ihre TA in gewohnter  
Qualität – dargestellt  
auf dem PC oder  
als Tablet-App 

News-App: 
TA-Nachrichten rund  
um die Uhr übersichtlich  
auf dem Smartphone lesen 
(Android und iOS)

PLUS-Mitgliedschaft: 
Unbeschränkter Zugang  
zu allen exklusiven Inhalten 
auf unserem Onlineportal 

… weil

Für jede Generation

das Passende dabei:

Zeitunglesen

verbindet!


